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Qualität vor Preis

Öffentliches Beschaf-
fungsrecht 2.0 – mehr 

als nur Gesetz
«Aufwendig, langwierig, mühsam …» – alles Ausdrücke, die im 

 Zusammenhang mit öffentlichen Beschaffungen schnell einmal 
genannt werden. Zu Recht? Jein … Und neu … darf – oder muss – 

es auch noch etwas Nachhaltigkeit sein?

Mehr Nachhaltigkeit gilt auch im Beschaffungs-
wesen. Einkäufer stehen entsprechend vor 

neuen Herausforderungen.

Géraldine Brügger, Katrin Linhart,  

Roland Thierstein und Mischa Waber

Selbstverständlich wäre es einfacher, 
schneller und erst noch unkomplizierter, 
wenn ein Anruf genügen würde, um den 
Neubau eines Nationalstrassentunnels an 
den «Unternehmer seines Vertrauens» zu 
vergeben. Wäre doch eigentlich eine Win-
win-Situation, oder etwa 
nicht? Doch spätestens 
beim Dritten im Bunde, 
dem Steuerzahler, kann 
eine allzu gut gepflegte 
Vetternwirtschaft über 
kurz oder lang zu üblen 
Kopf- und Bauchschmer-
zen führen, welche das 
Vertrauen in eine (hoffentlich) sparsame 
und wirtschaftlich handelnde öffentliche 
Verwaltung schmälern. Das jährliche, 
öffentliche Beschaffungsvolumen in der 
Schweiz über alle föderalen Ebenen liegt 
bei ca. 40 Milliarden Franken, wovon 
knapp 20 Prozent durch den Bund bei 
der Wirtschaft bestellt wird. In Anbe-
tracht dieser Summe sind klare Regelun-
gen für das öffentliche Beschaffungs-
wesen durchaus sinnvoll und notwendig. 
Die Sicherstellung der Transparenz, der 
Wirtschaftlichkeit, die Gleichbehandlung 
von Anbietern, die Förderung des Wett-
bewerbs und seit 2021 das populäre Feld 
der Nachhaltigkeit, sind mehr als nur 
legitime Ziele der gesetzlichen Vorgaben. 
Diese sollen den Markt öffnen, neuen 

Unternehmen Chancen bieten, der Öf-
fentlichkeit Einblick in die Verteilung 
Ihrer Mittel geben und unterbinden, dass 
immer wieder dieselben Unternehmen 
Aufträge erhalten. 

Unbestritten, die Einhaltung der Vor-
gaben zum öffentlichen Beschaffungs-
wesen verursacht sowohl für Auftragge-
ber als auch für Anbieter Aufwand. Bitte 

aber nur so viel wie nötig 
und so wenig wie mög-
lich. Die Einhaltung der 
gesetzlichen Vorgaben 
ist viel mehr als nur das 
lästige und als Brems-
klotz empfundene Com-
pliance-Thema. Richtig 
gemacht, wird dadurch 

der Steuerfranken sparsamer, wirtschaft-
licher und nachhaltiger ausgegeben. Was 
schlussendlich im Sinne aller Involvier-
ten ist. 

Gesetzliche und gesellschaftliche 
Anforderungen steigen 
Der Bund hat sich klar zu nachhaltigen, 
öffentlichen Beschaffungen bekannt und 
der Maxime «Qualität vor Preis» mehr 
Gewicht verliehen. Im September 2015 
haben die UN-Mitgliedsländer die 
«Agenda 2030 für nachhaltige Entwick-
lung» mit 17 Zielen (Sustainable Develop-
ment Goals, SDGs) verabschiedet.[1] Auch 
die Schweiz hat sich verpflichtet, die Ziele 
bis 2030 zu erreichen. Die nachhaltige 
Beschaffung leistet einen direkten Beitrag 

zur Erreichung dieser Ziele. Ziel 12 der 
SDGs ist darauf ausgerichtet, Konsum- 
und Produktionsmuster verantwortungs-
voller sicherzustellen. Dabei geht es unter 
anderem darum, mit öffentlichen Be-
schaffungen nachhaltigere Leistungen 
und Güter einzukaufen. Für Anbieter 
innovativer Lösungen entstehen daraus 
automatisch neue Chancen. Die Berück-
sichtigung von Nachhaltigkeitskriterien 
in der Beschaffung dient auch als Beitrag 
zur nationalen Politik und deren Priori-
täten. Viele Firmen erkennen mittler-
weile, dass der Umstieg auf nachhaltige 
Produktion wirtschaftliche, soziale und 
ökologische Vorteile in verschiedenen 
Aspekten mit sich bringt: Effizienzge-
winne, Imagegewinn und die Entwick-
lung innovativer und nachhaltiger Pro-
dukte sind nur einige Beispiele dafür. 

Herausforderungen angehen … 
der Weg ist das Ziel
Das öffentliche Beschaffungswesen steht 
vor grossen Herausforderungen, um die 
gesetzlichen Vorgaben und damit den 

«Die Beschaffungs-
stellen müssen 

ermutigt werden, 
die neuen Möglich-
keiten zu nutzen.»
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Willen des Gesetzgebers zur erhöhten 
Qualitätsgewichtung umzusetzen. Es ist 
wichtig, dass nicht nur konkrete Vorga-
ben vorhanden sind, sondern auch der 
Wille und das Engagement, diese, durch 
die an den Beschaffungen Beteiligten, 
umzusetzen. Ein Paradigmenwechsel 
erfordert also nicht nur eine Veränderung 
des bisherigen Gedankenguts, sondern 
auch die Beseitigung von unnötig hohen 
Hürden für Beschaffer und Anbieter, die 
die Umsetzung behindern könnten.

Der moderne Einkäufer 
Die Einkäufer spielen eine entscheidende 
Rolle bei der Umsetzung nachhaltiger 
Beschaffungen. Sie müssen einerseits 
über das notwendige Beschaffungs-
Know-how verfügen und andererseits 
den neuen Nachhaltigkeitsanforderun-
gen offen gegenübertreten. Nur so kön-
nen nachhaltige Beschaffungen erfolg-
reich durchgeführt werden. Weg von 
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La Confédération s’est 
clairement engagée en 
faveur de marchés publics 
durables et a donné plus 
de poids à la maxime «la 
qualité avant le prix». Les 
marchés publics sont 
donc confrontés à de 
grands défis pour mettre 
en œuvre les dispositions 
légales et donc la volonté 
du législateur d’accorder 
une plus grande impor-
tance à la qualité. Les 
acheteurs jouent un rôle 
décisif dans ce contexte. 
Ils doivent d’une part 
disposer du savoir-faire 
nécessaire en matière 
d’achat et d’autre part 
faire preuve d’ouverture 
face aux nouvelles exi-
gences de durabilité. 
Outre les besoins et le 
volume d’achat, l’ache-
teur moderne devra de 
plus en plus gérer les 
exigences de durabilité de 
manière professionnelle. 
Les acheteurs doivent 
donc bien connaître le 
marché, rendre visite aux 

fournisseurs, comprendre 
les chaînes d’approvision-
nement (par exemple en ce 
qui concerne le respect des 
droits de l’homme et la 
prévention du travail des 
enfants) et maîtriser les 
processus de production 
ainsi que les facteurs de 
coûts. Grâce à ces connais-
sances, ils sont en mesure 
de formuler des exigences 
de durabilité raisonnables 
et réalisables dans les 
appels d’offres. 
La compréhension des 
risques a également 
évolué: Alors qu’aupara-
vant, les risques financiers 
étaient au premier plan, les 
aspects écologiques et 
sociaux ainsi que les 
risques de réputation sont 
aujourd’hui également pris 
en compte. Cela ne doit 
toutefois pas être considéré 
comme un obstacle, mais 
comme une opportunité. 
Les services d’achat 
doivent être encouragés à 
utiliser les nouvelles 
possibilités. 

Droit des marchés publics 2.0 – 
plus qu’une simple loi

möglichst billig einkaufen hin zu einem 
neuen Qualitätsbewusstsein.

Der moderne Einkäufer wird nebst 
dem Bedarf und dem Beschaffungsvolu-
men zunehmend auch die Nachhaltig-
keitsanforderungen professionell mana-
gen müssen. Einkäufer müssen daher den 
Markt gut kennen, Lieferanten besuchen, 
die Lieferketten verstehen (z.B. hinsicht-
lich der Einhaltung der Menschenrechte 
und Vermeidung von Kinderarbeit) und 
die Produktionsabläufe sowie Kostentrei-

ber beherrschen. Durch diese Kenntnisse 
sind sie in der Lage, sinnvolle und um-
setzbare Nachhaltigkeitsanforderungen 
in Ausschreibungen zu formulieren. Die 
Einkäufer sind also gefordert, ihre Fähig-
keiten den steigenden Ansprüchen und 
Herausforderungen laufend anzupassen.

Risikoaffinität Management –  wie 
viel Risiko geht man ein?
Indem die Amtsführungen ein deutliches 
Bekenntnis zu mehr Qualität und Nach-
haltigkeit abgeben und von der bisher 
primär preisorientierten Vergabe abwei-
chen, signalisieren sie auch eine höhere 
Risikoaffinität. Denn Qualität und Nach-
haltigkeit erfordern oft Investitionen in 
neue Technologien oder Prozesse, die mit 

«Die Führungsebene muss ein klares  
Bekenntnis zum geforderten Qualitätswettbewerb  

und der Nachhaltigkeit abgeben.»
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Unsicherheiten verbunden sind. Auch 
das Verständnis von Risiken hat sich ge-
wandelt: Während früher vor allem fi-
nanzielle Risiken im Vordergrund stan-
den, werden heute auch ökologische und 
soziale Aspekte sowie Reputationsrisiken 
berücksichtigt. Dies sollte aber nicht als 
Hindernis, sondern als Chance gesehen 
werden. Die Beschaffungsstellen müssen 
ermutigt werden, die neuen Möglichkei-
ten zu nutzen. Nur so gelingt der viel 
gepriesene Paradigmenwechsel und nur 
so kann der (erwartete) Wertbeitrag des 
öffentlichen Beschaffungswesens zur 
Erreichung übergeordneter Strategien 
geleistet werden. 

Nachhaltigkeit in der Beschaffung 
muss umsetzbar sein
Die Vorgaben zur nachhaltigen Beschaf-
fung müssen realistisch und umsetzbar 
sein. Vorlagen, wie etwa die Beschaf-
fungskonferenz des Bundes BKB, sollen 
den Beschaffungsverantwortlichen ein-
fache Unterstützung bieten. Es ist auch 
ratsam, sich schrittweise an die nachhal-
tige Beschaffung heranzutasten. Dies 
ermöglicht eine kontrollierte Umsetzung 
und gibt den Beschaffungsteams die 
Möglichkeit, Erfahrungen zu sammeln, 

Lernprozesse zu durchlaufen und ihre 
Ansätze kontinuierlich zu verbessern. 
Durch einen iterativen Prozess können 
Schwierigkeiten schrittweise überwun-
den werden. Um eine nachhaltige Be-
schaffung zu etablieren, braucht es nebst 
einem entsprechenden Bewusstsein auch 
Zeit und Ressourcen. 

Fazit
Die Durchsetzung einer qualitätsorien-
tierten, nachhaltigen Beschaffung ist eine 
wichtige Aufgabe, um gesetzliche und 
gesellschaftliche Anforderungen zu er-

füllen und einen massgebenden Wert-
beitrag zu politisch übergeordneten Zie-
len zu leisten. Es erfordert eine Anpassung 
des Denkens und Handelns auf allen 
Ebenen. Damit gehen Risiken und Chan-
cen einher, welche reduziert respektive 
genutzt werden müssen, sowohl auf Seite 
Beschaffungsstelle als auch beim Anbie-
ter. Die Kompetenzen der Einkäufer müs-
sen weiterentwickelt werden. Die Füh-
rungsebene muss ein klares Bekenntnis 
zum geforderten Qualitätswettbewerb 
und der Nachhaltigkeit abgeben und sich 
des weitgehenden Einflusses des öffent-
lichen Beschaffungswesens und der damit 
verbundenen Chancen und Risiken be-
wusst sein. Der Weg zu einer nachhalti-
gen, qualitätsorientierten Beschaffung 
mag herausfordernd sein, aber er ist zwin-
gend notwendig, um eine positive Wir-
kung auf Umwelt, Gesellschaft und Wirt-
schaft zu erzielen.  n
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